
das Buch geschrieben worden. Im Anhang sind Erläuterungen, die manche Ergänzungen
und ıuch Korrekturen bringen, welche sich AUS dem gegenwärtigen Stand der Ent-
wicklung ergaben.

Dr Anselm Wa (OSB

MYIHEN, UND MYSTERIEN. tto Müller Verlag,
Salzburg. 344 S, Ln 2457)

Fın 1n der 43# interessantes Buch. Zunächst ist 13882801 espannt, ine Definition
des Wortes „Mythos“ vernehmen. Doch auch der Vertasser macht sich die Sache
icht einfach, sondern bringt sS1e mehr deskriptiv. Mythos ist heilige Geschichte,
ist Offenbarung dessen, W 3as uranfänglich WAal, ist „gültige Oftfenbarung der Wirk-
Lichkeit“. Es 1e das Wesen des Mythos mißverstehen, wollte I119.  b 1n ihm 1Ur ine
Fabel sehen, w1ıe 1119  w bis 1n die CGLe eıit herauf hat Man mu{ sich 1n
die Denkformen der archaistischen Gesellschaftsordnungen hineindenken, 19888i seine
Bedeutung 1ın den Blick bekommen.

Der Verfasser legt e1iIn umfangreiches Material VOIL, das „historisch“ und ethno-
graphisch weıt ausholt. Erst die weıtere un eingehende Lektüre vermittelt 1ıne
annähernde Einsicht dies für den Nichttachmann gesprochen 1in die Vieltfalt
ursprünglicher Zusammenhänge dessen, w as WIT Mythos und ysterıen CH HCI}
FEınes wird ber 4aUuS allem deutlich: der Mensch will heraus aus seiner Bedingtheit
un ZUI Freiheit un 1n die Unsterblichkeit gelangen. Durch Leiden und Tod 7En

Leben Davon züunden die Mythen Für den Christen Tut sich da der Menschheit
urtümliche Sehnsucht auf, die 1TSt in Christus ihre Erfüllung gefunden.

FT Anselm Wa (ISB

ENSCHHEITSÜBERLIEFERUNG UN  - HEILSGESCHICHTIE
Otto Müller Verlag, Salzburg. 23 S, Ln [8.— 2455

Der Vertfasser geht VO11 einer großen Konzeption 4aUS Uroffenbarung ist
icht 1Ur iıne einmalig geschichtliche Tatsache, sondern s1e 1st 1n der Geschichte, w1e
VOT allem 1n den Hochkulturen Asıens, ersichtlich, immer da un weiter-wirkend.
Nun, da die Menschheitsentwicklung a4all den Punkt eführt hat, die Welt
einheitlich-global erscheint, ist die grofße Sendung der Kirche 1mMm vollsten Sinne aktuell
geworden. SO ergibt sich die Parallele a US der Sendung des Völkerapostels, der aus
dem jüdischen Raum hervortretend der Welt der Antike das Christentum verkündet,
und der heutigen Kirche, die HALE ISTt recht hinaustreten kann 1n alle Welt,
Christi Wahrheit lehren. Der uftfor ist VOoO  w einem großen Dt1IMISMUS beseelt, dem
viele vielleicht nicht folgen können 4AUS der Betrübnis der Tage, iın denen WIT en.
Doch auch die Kirche (sottes eht VO: heiligen „Optimısmus“. Sie wird manches,
W as 5E europäisch-kulturbedingt 1st, zurücklassen mussen, 88  3 die großen Räume,
1n denen die Urofifenbarung weitergewirkt häat, 1n sich aufzunehmen. Das Buch ist 1n
jeder Hinsicht lesenswert un lehrreich.

Dr. Anselm Wa (ISEB

EIN AL  S FREIES KONZIL Um die Einheit der
Christenheit. Arena-Verlag Würzburg, brosch., 36.30 2397

Der Vertasser, protestantischer Pastor, wurde 381 seiıner katholisierenden
Interpretation VO: Mit 16, un: anderer Primatstellen des VO se1iner Landes-
zirche 1ın einem Lehrzuchtvertahren gemaßregelt. Dieser Umstand läßt iın twa den
Mut CEIMESSECN, miıt dem uch 1n vorliegendem Buch se1n persönliches Schrift-
verständnis bezeugt. In Übereinstimmung mıiıt seinem hart CITUNSCHNCNHN Glauben
die göttliche Einsetzung des Petrusamtes analysiert Baumann das Kapitel der
Apostelgeschichte als „Wort Gottes VOILLL Konzil“, das allen Christen als Weıisung auft
dem Weg ZUT Einheit gegeben 1St lar kommt 980881 Ausdruck, daß icht iıne „Von
Menschen gemachte“, sondern VOIN Herrn der Kirche geschenkte Einheit das jel
se1nN kann. Wıe das gemeıint 1st, lassen uch die 1m Anhang beigefügten Gebete tür
die Christenheit erkennen, die einen biblisch-urkirchlichen Schwung 1n sich tragen.
Beglückend ist auch das Vertrauen, das uf ottes e15 als den Hauptakteur, der
durch Konzil un Petrusamt zugleich die Ofifenbarung Ta und verkünden Jäßt,
gelenkt wird

In der Tage „Zugehörigkeit Z Kirche“ 78 {1} welst der Verfasser ın Richtung
des Begriffes „Volk Gottes“, dem alle Getauften angehören vgl Rahner). Das Werk
macht auch eutlich, da{fßs mehr als der diplomatische Weg hoher Kirchen-„Politik“


